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GIS als Werkzeug zur Unterstützung des Erkenntnisgewinns

GIS in den historischen Wissenschaften

Mark Vetter
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Für die Aufnahme bzw. für die Verwendung der 
existierenden Geodaten war wichtig:

- Lagerichtigkeit/Genauigkeit vorhandener Geodaten
- Geodätisches Referenzsystem

Arbeiten mit GIS
- (Neu-)Kategorisierung vorhandener Geodaten nach 

dem Layerprinzip
- Transformation bisheriger Daten
- Aufbereitung der Daten für weitere Verwendungen 

z.B.:
- 3D-Modellierung
- Lage-Distanzbeziehungen
- Landschaftsrekonstruktionen
- Archäologische Rekonstruktionen

Geoprocessing
- Sichtachsenanalyse
- Kosten-Distanz-Analysen

Digitale Nachhaltigkeit

Warum mit GIS?
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Ur- und Frühgeschichte
Gegenstand der Forschung               

Gegenstand der Erforschung sind im Gegensatz zu den anderen historischen Disziplinen
gegenständliche Quellen (Keramik, Metall, Holz, Knochen, Glas, Steinartefakte etc.) in ihrem 
jeweiligen Zusammenhang (Kontext), wie z.B. Bodendenkmale wie Siedlungen, Grabhügel, 
Burganlagen. 
Diese werden durch Ausgrabungen, Prospektionen und 
Zufallsfunde entdeckt, zugänglich gemacht und mit Hilfe 
formenkundlich-typologischer, historischer und sozialgeschichtlicher 
sowie naturwissenschaftlicher (Dendrochronologie, 14C-Datierung
und andere), statistischer und Geoinformationssystem-gestützter 
Analysemethoden untersucht.

http://de.wikipedia.org/wiki/Ausgrabung
http://de.wikipedia.org/wiki/Prospektion_(Arch%C3%A4ologie)
http://de.wikipedia.org/wiki/Dendrochronologie
http://de.wikipedia.org/wiki/Radiokarbonmethode
http://de.wikipedia.org/wiki/Statistik
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• Stadtgründung schon um 725 v. Chr. 

• Blütezeit in der Hellenistischen Epoche im 3. Jhd. 
vor Chr.

• In römischer Zeit Bauaktivitäten (Stoa, Bad) zur Zt. 
Augustus

• Erdbeben 17 n. Chr. große Schäden verursacht 

• In der byzantischen Epoche im 14. Jhd. Bau von 
Festungsmauern

Untersuchungsgebiet Metropolis / Ionien
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• KARL BURESCH: Aus Lydien, 1898

• Mit einer von H. KIEPERT

gezeichneten Karte
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• KARL BURESCH: Aus Lydien, 1898
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• Map of KIEPERT (1880)

• Map of MERIC (1985)
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First prototype: Open source ancient history Webmaps/GIS of Ionia

Leaflet realisation based on OSM and Mapbox, coded by MARIUS OSTER, HSKA
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- Development of a GIS-Work-Flows in order to
clarify the development of and ancient historic
event, like the VARUS battle

- What is the best probability for the route the
VARUS tooked?

- Calculated possible old land surfaces in GIS in 
order to get knowledge about the alterations in 
the last 2000 years (like changes of fluvial 
courses, relief, changes of wetlands, etc.)

- Calculation of cost path analisis for possible
movements of the VARUS with its troops 9 AD. 

- Over all aim is to give the ancient historians
new possible locations to search with
tradtional methods for material evidences

Aims of VARUS battle reconstruction project



10M. VETTER Schleswig, 19. Mai 2016

Hochschule Karlsruhe
Technik und Wirtschaft
UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES

Untersuchungsgebiet Krim
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Untersuchungsgebiet
• Über 100 Fundstellen sind in dem 

Untersuchungsgebiet bislang bekannt. 
• Einteilung der Fundorte unter Betrachtung 

soziologischer und ökonomischer Aspekten der 
Bewohner in verschiedene Klassen 

• drei Fundstellenarten Starosele, Kabazi (Fundorte des 
mittelpaläolithischen Neandertalers) und 
jungpaläolithische Fundstellen (Homo sapiens) 
unterschieden. 
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Material und Methoden
Schon seit zwei Jahrzehnten wird GIS-Technik 
eingesetzt, hat sich aber erst in den letzten Jahren 
stärker als Methode in der Ur- und Frühgeschichte 
etabliert (vgl. z. B. CONOLLY & LAKE 2006, KLAMMT
2007, KLAMMT & STEINERT 2009, MISCHKA 2007, 
BOOS ET AL. 2010). 

In diesem Vorhaben konkrete Methoden unter 
Verwendung eines GIS:
- Sichtachsenanalyse
- Kosten-Distanz-Analysen
- Küstenverlaufsrekonstruktion
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Ergebnisse

Rekon-
struktion des 
ehemaligen 
Küsten-
verlaufs
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verlaufs

Ergebnisse
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Küsten-
verlaufs

Ergebnisse
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Zur Vervollständigung des digitalen 
Basisdatenbestandes

- Wünschenswert wären weitere digitale Geodaten zu 
den Reliefverhältnissen aus der Umgebung

- Falls diese nicht digital verfügbar sind, wären 
großmaßstäbige Karten wünschenswert

Vervollständigung/Rekonstruktion der 
Stadtstruktur/3D-Daten

- Weiteres Abscannen der Fundstellen mit 
Laserscanner oder Kinect: Hohe räumliche 
Informationsdichte über beschriebenes Verfahren ins 
GIS einzulesen

- Verfahren automatisieren
- Verfahren mit geodätischen Instrumenten und 

Methoden validieren
- (Geo-)Visualisierungen im 3D-Modell, ggf. auch mit 

Texturen auf Basis von Photographien 

5.) Ausblick und Desiderata (1/2)
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Ziel: Verknüpfung von bisherigen 
Erkenntnissen der Archäologen mit 
Geländemerkmalen bzw. weiteren historischen 
und geographischen Informationen

- Geoprocessing mit GIS
- und weitere geographische 

Untersuchungen zur Paläoumwelt 
(Bodengeographie, Geomorphologie)

- Netzwerkanalysen, Bester-Standort-Fragen, 
Routing zur Erreichbarkeit und zurückgelegte 
Zeiten/Strecken, Versorgung mit Lebensmitteln 
und Baumaterialien, Wasser, Transportwege 
bzw. Handelsrouten, Beitrag zur 
Rekonstruktion von den Lebensbedingungen

- Lage des Hafens von Metropolis?

5.) Ausblick und Desiderata (2/2)
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Und vielen Dank an alle am Projekt Beteiligten, 
insbesondere für die 
herausragende Unterstützung vor Ort.
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